
schöfen un Priestern anführen, die zeichenhaft dıe wechselnden bıblischen Lesung hält eın Lale
rtmut und dıe Brüderlichkeit leben Sie sind in die Ansprache. Ich habe ın der Tat sehr gute An=-
dieser Weıse Führer der Gläubigen, WIe WIT in sprachen gehört. Das beeindruckendste e1spie.
Europa kaum kennen. War der Besuch einer Pfarreı In Rıo rande do
Beschenkt wurde das brasıllanısche olk in den orte, einem der großen Dürregebiete 1mM orden
letzten Jahren UrC| iıne el schöpferischer Brasıliens. Diese Pfarreı, Nısıa oresta, hat keinen
Menschen, Dichter und Komponisten, dıe eiıne Priester mehr. Sıe wird VO  e dreı1 Schwestern VeI-

waltet. SIıe predigen und s1e predigen gut SIEgroße Fruchtbarkeit entfaltet haben In einem
stilvollen Liedgut verbreitet sıch der e1s spenden die heılıge Kommunion, sıe taufen, SIeE

der Erneuerung Aaus dem Evangelıum. Man singt assıstleren dem Eheabschluß, SIE SOISCH für das
chrıstlıche Begräbnıis. DerVigarıo (Pfarrer) kommt,die Wahrheiten des Evangelıums iın sehr schönen,

ber uch leicht zugänglichen Formen. Diese Lie- WEn kann, die Eucharistie felern. Die
der breiten sıch immer mehr Au  N Man singt die Pfarrei machte einen und lebendigen Eın-
Seligpreisungen, INan singt von den Lilıen des Fel- druck, besser als manche Pfarreıen, dıe VO'  ; einem
des, VO  ; den Vögeln des Hımmels, INan singt VO Priester verwaltet werden.
wunderbaren Fischfang, VOII Guten Hırten und Welche tröstlichen un: posiıtiven Ausblicke NIC.
VON den klugen Jungfrauen, SINg In e1IN- 1Ur für Südamerika, sondern auch für das Prie-
drucksvoller Weiıse Von dem Geist der Brüderlich- stern armer werdende Europa! Wır können dem
keıt. So el in einem dieser Lieder unterentwickelten Siiıdamerıika wirtschaftlich hel-
» Für mich ist der egen auf dem Dach WIE ein fen, un! WITr mussen ihm helfen Vielleicht chenkt
Schlummerlied, ber be1l dem Armen, meınem Bru- Südamerika uns dafür NeUC positıve Perspektiven

kirchlichen Lebens Stindtder, omMmm' der egen in die und MaAaC. den
en ZzU Schlamm .
Für mich ist der Wınd ıne nächtliche Melodie,
ber dem Armen, melInem Bruder, zerstört der
Wınd das Haus.
Wie kann ich glücklıch se1n, WEn ich dem Armen,
meınem Bruder, das Herz verschließe un ıhm
meılne Liebe versage 7 «
was Zanz Neuartiges und Un völlig Unbekanntes
sSınd diıe sogenannten » Autos«, Ich habe manch-
mal solche Spiele erlebt, dıe ZUT rechten Miıtfeiler
der Eucharıistiefeier 1n  ren sollen Eınes dieser
Spiele hıeß » Der Wassertropfen« und VOoONn
dem Benediktinerpater Dom Marcus Barborsa. Es
War eın dichterischer Dıalog In biblischen Texten
zwıschen der ırche und den Gläubigen. Die
Ordensschwester, die die Kırche darstellte, trug
eın weıißes Gewand und sich mıt südländi- Der nachstehende Literaturbericht wurde
scher Anmut einen Kranz blühender Rosen auf August abgeschlossen. Seither erschienene Titel WEeETr-

das aup gesetzt. les War voller Würde und den In einem spateren Bericht um selben Thema
ergreifender Frömmigkeıt. Zum Schluß legte ich besprochen.
selber die Paramente und Z miıt der großen
Gemeinde singend In die ırche ein.
Eın drıittes » Charısma«, das dem brasılıanıschen Konzilslıteratur
olk ın seiner mu geschenkt ist, ist ine kti-

»Man INa 11U)]  - nden, Nl schon 1e] VO KOnN-vierung der Lailen, WIe WITr S1e NIC kennen. on
1Im Jahre 1960 ich einen gewaltigen Oort- zıl geredet worden und waäare der Zeıt, das
chrıtt auf diıesem Gebiete festgestellt. Es g1bt zahl- ema wechseln. ber WIT können VO KOnN-

zıl N1IC. absehen Da ine bedeutsame, SClose Zentren, Priester und Ordensfrauen die
Lalen für den seelsorglichen und speziell katecheti- schichtliche und in mancher Hınsıcht für das Le-
schen Eınsatz chulen Oft erlebte ich die Feler des ben der Kırche entscheidende aCcC WAär, ist
LucernäarIi0o, besonders 1m orden, In den armsten klar, dalß WIT ıhm auf uNseIeEN egen noch ange
Bereichen Brasıliens. Das Lucernarıo ist ıne ußer- egegnen werden. Und das ist Mıiıt diesen
ordentlich schöne Form des Abendgebetes ıIn DOT- en Pauls VI VO Dezember 1965 se1 das
tuglesischer Sprache, die der Komplet nachgebildet Rıiısıko begonnen, ın die wichtigsten Tıtel der
wurde. Wenn die Däammerung hereinbricht, S1eE. Konzilslıteratur (ohne die Aufsatzlıteratur) eiwas
INan die Gläubigen sich sammeln; S1e ziehen ın Ordnung ZUuU bringen, SIie alr vorzustellen un:
ıner Art Prozession durch die Straßen bIis einem gegebenenfalls krıitisiıeren.
bestimmten Haus, be1l dem INan diesem lag das
Lucernarıo singen ıll Be1l dem ext » Meın Be- Textausgaben hne Einleıitungen
ten steige Ö WIe Weıihrauch VOT Deıln An- Ntier dieser Rubrik sınd vornehmster Stelle die
gesicht«, wırd Weihrauch verbrannt. Nach der lateinischen vatıkanıschen usgaben eNNeN
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Jedes der Konzıilsdokumente ist dort in iner Vorzug dieser Ausgabe ist, daß der nicht genannte
gut ausgestatteten Broschüre erschiıenen, erhält- Herausgeber and jedes einzelnen Artikels
ıch über dıe Libreria Edıtrice Vatıcana. Der ext ıne stichwortartige Zusammenfassung g1ibt Auch
ist mıt jenem identisch, über den diıe Bischöfe Je- kleine Sachregister jedem OKumen werden
weıls feierlich abgestimmt en. Er ist Iso geboten. achteıle sind Nur die Broschüre mıit
»authentisch«, ber noch nıcht »oifziell«. Der der Liturgiekonstitution hat einen inwandfreien
OINzZIelle ext wIird bekanntlıch In den »Acta Apo- ext (den ben erwähnten Von alle anderen
stolicae Sedis« veröflfentlicht. Dort siınd bisher die Übersetzungen SInd die VO  >> der KIPA gebrachten.

Dokumente VO'  - 1963 und 1964 ıner redaktıo- Und die Broschüre mıit der Kırchenkonstitution
nell Sanz leicht geglätteten Form, ohne inhaltlıche enthält die »Bekanntmachungen« un » Nota
Eıingriffe, erschlenen. Leıder sınd DUn seıt Konzils- Praevia« NIC| die den Konzilsakten gehören
nde über acht onateverstrichen, und noch immer und der authentischen Interpretation der KOn-

INan darauf, daß auch die 11 Dokumente stitution dienen.
VO  s 1965 In den »Acta Apostolıicae Sedis« DU- In Deutschland haben die Bıschöfe großen Wert
bliziert werden. Leute, die sıch darauf festgelegt darauf gelegt, daß dıe Erstübersetzung revidiert
haben, den offziellen ext anzubieten un ıhn ZUT wurde un ıne möglıchst perfekte deutsche Fas-
Grundlage der Übersetzungen machen und SUuNn Verfügung sSte. Sie wıird offzıell be-
dazu gehören NIC! D1UT die Verlage, sondern uch eichnet mıiıt »DESOT: 1m Auiftrag der deutschen
die deutschen Bischöfe sınd UrCc diesen Verzug Bıschöfe«. Was dıie beıden ersten Konzilsdoku-
In Verlegenheıt gekommen. Inzwischen ist In Rom mente angeht, wurden 1n Deutschland die C1-
Tel dıe einer»Editio tyDICa« 1Im Gang. wähnte Übersetzung der Liturgiekonstitution
Sıe wird alle VO Onzıl zıtierten Denzinger- unter Verantwortung VOoN Pascher und die von
Stellen durch SCHAaAaUC Quellenangaben AQus der der Publizistischen Kommission der Fuldaer Bı-
großen Konzıliıensammlung VO  3 Mansı erseizen. schofskonferenz erarbeitete Übersetzung des
en WIT VO  > der lateimnıschen Edition Nun ZUT Kommunikationsmitteldekrets auf diese Weise
deutschen über, stellt sich unvermeı1dlich die approbiert Die Besorgung der Übersetzungen der
rage nach der deutschen Übersetzung. Eine erste, übriıgen Konzilstexte wurde Von den eutschen
vorläufig autorisierte Übersetzung wurde Jeweils Bischöfen dem Verfasser dieser Besprechung
In Rom SUOZUSaSCH In etzter Mıiınute (wegen der vertraut. Die Dokumente VO  — 1964 (Kırchen-
noch laufenden Diıiskussionen un Abstimmungen) konstitution, Ostkirchendekret, Ökumenismus-
angefertigt und VO  3 den katholischen Nachrichten- dekret) sind in approbierter Fassung unter dem
agenturen vervielfältigt herausgebracht. Dıiese Titel Konstitution und Dekrete der dritten eSSION

1im März 1965 be1l erder erschienen und gleich-Blätter konnte ohne weıteres Jeder beziehen, der
sich darauf abonniert Be1 der Hast und zeıitig in die eingeleıteten Ausgaben be1 Paulinus
Überlastung der 1n Rom Beteilıgten braucht und Aschendorff (darüber später) übernommen

worden. Diese VvVon ardına. Frings approbiertenıcht verwundern, da ß In diesen Blättern viele
Fehler, Ungenauigkeiten und g Auslassungen Ausgabe stellt jedoch noch nicht den »endgültigen«
vorkommen. Miıt einer Ausnahme: Die Überset- deutschen ext dar, denn für die deutsche Fassung

der Kırchenkonstitution und des Ökumenismus-ZUNS der Liturgiekonstitution wurde VO  e einer
kleinen Kommissıon unter Federführung VO:  - wurden 1965 zahlreiche unsche VOI

Prälat Pascher solıd angefertigt un:! dennoch Konzilstheologen vorgebracht. So kam hıer
1mM Dezember 1963 fristgerecht publızıert, daß sıch revidierten Fassungen, VOoON denen die der Kırchen-
be1 ıner Revision Anfang 1966 (wiıeder unter Fe- konstitution unter dem 1te Deutsche 'her-
derführung Paschers) DUr ganz wenige AÄnderun- etzZung besorgt IM Auftrag der deutschen Bischöfe;
SCH ergaben Die LIECUC Fassung der Lıturgjiekon- Von den deutschen Bischöfen genehmigte verbesserte
stitution VO  — 1966 wurde im Konzilskommentar Fassung Von 1966 inzwıschen be1l Herder, Paulinus
beı Herder erstmals veröffentlicht ; iIm übrıgen un Aschendorff erschienen ist. Die olge dieser
wird die Liturgiekonstitution samt ihren K OM- assungen erklärt sıch leicht, WEeNNn Ianl bedenkt,
mentaren auf Wunsch der Schriftleitung VO  ; »Dıa- WIeE viele Persönlichkeiten der Ausarbeitung der
kon1a« hıer N1IC| weıter berührt. extie selbst beteiligt un wıe schwer ist,
Was 1UNMN die anderen Übersetzungen angeht, deren Auffassungen der extie auf einen geme1ln-
g1bt wel verschledene »Modi«. Soweit ich bis- sprachlichen Nenner bringen.
her feststellen konnte, sind die muttersprachlıchen Die Übersetzungen der 11 Konzilsdokumente VOI

Ausgaben aulberha. Deutschlands nicht-offizielle 1965 stellten die deutschen ISCHOI{ie deswegen VOTI

Unternehmungen, die ‚Wal mıt Wıssen, teilweise eın besonderes Problem, weıl, wIe erwähnt, dıe
untier Miıtarbeıt der Bıschöfe un:! natürlich mit offizielle lateinische Ausgabe ange auf sich
»Imprimatur« erschlienen siınd, jedoch keinen be- warten 1e ß und läßt. Im März 1966 wurde be-
sonderen Autorisierungsgrad en Von dıesen schlossen, dıe vorläuhnge KNA-Übersetzung auf
Ausgaben sol] hlıer NUr die des Rex-Verlages der Grundlage der lateimnischen vatıkanıschen Fas-
Luzern München) besonders gewürdıigt werden. zikel überarbeıten lassen und diese VO  - deut-
Er bringt sämtlıche Konzilstexte In Bro- schen Konzilstheologen erstellten Fassungen
schüren. Soweıt die exte NıIC. einzeln stehen, approbieren. Diese sind bısher für der 11
werden sıie sinnvoll zusammengestellt. Eın großer Dokumente ertiggestellt worden. Sıe sınd
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mıiıt dem vatıkanıschen lateinıschen ext getrieben. Teiıls reCc upp1g gedruckt, ist hand-
In den Amtitsblättern der deutschen Diıözesen CI- lıch wIıe ungefähr ein Ziegelstein, und meın Exem-
schlenen. Nur deutsch wurden SsiIe übernommen in plar ist nach fleißigem eDrauc VO  — 1er Wochen
kleıine, preiswerte Broschüren des Paulinus-Verlags auseiınandergefallen. IChandlıcher ist eın ande-
In Trier un: des Johannesbundes ıIn Leutesdorft. ICcT Ban beı Fromm, Z weites Vatikanisches Konzil.
Sie sınd ferner bereıts enthalten In den Kommen- Sitzungsperiode. Dokumente Texte OMMen-
aren ZUL Offenbarungskonstitution un ZU Iare (672 Seıten), den WIT hıer erwähnen müssen,
Priesterausbildungsdekret, dıe späater gewürdigt we1l alle 11 Dokumente Von 1965 in vorläufigem
werden. deutschem ext enthält, Iso einen größeren eıl
Indessen en sıch Trel deutsche Verlage De- dessen, Was uch 1Im anderen Frommschen 1a-
g gefühlt, nicht auf die approbierte Über- schenbuch enthalten ıst. Beigebunden sınd vVOLWCS
setzung warten, sondern den KNA-TIext ıne unte ischung päpstlıcher Reden, bischöf-
übernehmen und In uchiorm veröffentlichen. lıcher Hırtenbriefe, Ansprachen und anderer Do-
Zuerst auf dem ar War der Paulus-Verlag In kumentatıonen, die sıch alle auf die vierte Sitzungs-
Recklinghausen, der in Paperbackbänden ıne periode ezJlehen und den and urchaus inter-
»vollständige Ausgabe« unter dem Obertitel Kon- essant machen. Für dıe 1er ın diesem Abschnitt
zilsdekrete (von den Dokumenten sınd jedoch zuletzt erwähnten usgaben gıilt, dalß ihre ONnzıls-
DUr »Dekrete«) anbietet. Be1ı der Gliederung der einer ersten Informatıon dienen können, aber
an wurde ıne systematısche Anordnung VCI- auf keinen all estlos zuverlässıg sind un: darum

für ıne weıtere Arbeıiıt mıit den Konzıilstexten NICsucht, über die sıich naturgemäß streıten läßt. Der
Druck ist schön und gut lesbar. Als Mangel MU. empiohlen werden können.
neben der Unzuverlässigkeıit der Übersetzung dıe
Auslassung der »Bekanntmachungen« und der IL Textausgaben mıt Einleitungen
» Nota Draevi1a« beı der Kirchenkonstitution be- Hıer sSınd wel In Deutschland langsam erscheinen-
zeichnet werden. de usgaben NECNNCH, be1l denen INan WITKIIC
Zweiter im Rennen War der Verlag Wort und Werk die Qual der Wahl hat. Die ıne Ausgabe mıt offi-
IN Köln, der untifer dem ıte Das Vatikanische ziellem lateimıschem und approbiertem deutschem

ext OMM! beı Aschendorit in Münster heraus,Konzil (n bereıts wel Auflagen ine hand-
1C| Ausgabe er Konzilstexte deutsch auf nach dem bisherigen Plan S daß jedem Konzıils-
370 Seiten vorlegt Der große OrZUug dieses dokument eın (kartonierter) and gew1ıdmet ist.

Die N1IC| sehr umfang-, ber inhaltsreichen Eın-Werkes ist, daß INan alle extie 1n iınem and
übersichtlich beisammen hat. uch die »Bekannt- leıtungen sınd VO  — bestbekannten Bıschöfen und
machungen« un: die » NOTa« Siınd enthalten ITheologen verfaßt. ber uch der Paulınus-Verlag

ın Irier legt den offzıellen lateinıschen und DTO-Weniger gut ist, daß INan für richtig befunden
hat, dıe wichtigsten Stellen wWwer darüber blerten deutschen ext 1n Paperbacks mıt ebenso

1mM ext selber Fettdruck seizen. Dadurch hoch qualıiıhzıerten Einleitungen VOT, mıt dem
Unterschied, daß hler offenbar manchmal kürzerewıird dıe intendierte Harmonie der Konzilsaus-

n gestört; der Leser wird abgelenkt. Weniger extie ıIn einem and zusammengefaßt werdem. SO
gut sınd uch die Beigaben des Bandes Auf 112 enthält beispielsweise and I1 die Dekrete über die

Ostkırchen, den Ökumenismus und dıe sozlalenSeıten, eigens pagınlert vorangestellt, schildert
Reuter 1Im allgemeinen zuverlässig, Der teıls Kommunikationsmiuttel. Nur die Ausgabe der

NIC TreC| engagiert, e1ls verharmlosend, den Liturgiekonstitution be1l aulınus hat en egıster.
kompletten Konzilsablauf. Eın Paar Seiten Per- Es ist unmöglıch, 1ne der beiden usgaben be-
NDeN- und Sachregıister sıind für die riesige Materıe sonders empiehlen. Sıie sınd el1| sehr gut.
natürlich In keıner Weise genügend. Eıne ganz hervorragende Konzilsausgabe g1ibt
Der Verlag, der dann ZU) Zug kam, ist Frankreich. DiIe 10U0NS du Centurion bringen 1N
Fromm In Osnabrück. Miıt dem Tıtel Vatikanum 1er Bänden broschiert Documents conciliaires,

nämlıch 15 Konziılsdokumente mıt Ausnahme derVollständige Ausgabe der Konzilsbeschlüsse mıf UAUS -

führlichem Stichwortverzeichnis legt in derel Liturgiekonstitution, dıe dort schon er separat
seiner Taschenbücher sämtlıche Okumente erschıenen Wäl. iImmer sınd mehrere exte In

inem and zusammengebunden. Was diese Aus-(mıt den »Bekanntmachungen« und der »Nota«)
VOT. (CGjanz ausgezeichnet ist der egisteranhang gabe ZU ınen kostbar mac! ist der Glanz
dieses Werkes Von Klemens Rıchter, mıit NIC: der französıschen Übersetzung. Siıe ist etellenwelse
weniger als 170 Seiten. Das Sachregister könnte gew1ıß reC| irel, ber SIE g1bt den e1s des Konzıils
‚WaTr theologıisch noch 1e] besser durchgeformt wlieder, ist lebendig, modern, kurzum eın Beweils

afür, daß die französısche Stilkunst NC tOL ist.seInN. So findet INan keineswegs alle Stellen,
denen die ırche als akramen! bezeichnet wird. Zum anderen sind die Dokumente ausgezeichnet
Aber Man findet alle Kırchenväter und -Jehrer, eingeleıtet, rıtiısch, wach, vielleicht manchmal

wlieder eın wenig In Enthusi:asmus überschlagend.dıe das Konzıil zıtlert, alle Enzykliken un:! alle
Bıbelstellen, dıe e1ls In den Texten, e1ls In den ehrere Mitarbeiter sSınd ischöfe, und Was für
Fußnoten vorkommen. Eıne gewaltıge Leistung! Bıschöfie! Schließlich verdienen dıe ausführlichen

egıister ıne eigene Erwähnung.Leider hat der Verlag mıt diesem 814seıtigen Werk
das Format der Taschenbücher entschieden weıt Es g1bt noch anderswo schöne Ausgaben, ZU Bei-
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spiel 1Ne ın Leipzig, dıe jedoch 1m Westen nıcht lıchen Modı der Konstitution eleganter Z  y als
bestellt werden sollte, damıiıt dıe Menschen dort ihr nötıg ist. Eın Beispiel dafür ist seine Analyse des
kleines Kontingent NIC| schmälern. Hıer soll 1Ur ersten Schemas (S 520 VO  S dem der Frank-
noch Von einem dıe ede sein : einem amerıka- furter Alttestamentler Lohünk chrieb
nıschen Taschenbuch In oproduktion der Verlage »Wäre dieser ext NIC gestorben, wäre die
Guild Press, America Press und Assocılation Press katholische Exegese gestorben.«
In New York, mıt dem 1te. The Documents of Diese Bemerkungen sollen jedoch keineswegs da-
Vatican I’ besorgt Von bbott In Von ablenken, daß sich hlıer ınen der Sache
handlıiıcher Form werden geboten sämtlıche nach ganz fortschrittlichen Kommentar handelt.
Konzilsdokumente In nglısch, ein1ıge wichtige Demgegenüber en anderer Kommentar Von
Papstreden un Nebendokumente des Konzils, Prälat Stakemeler, beim gleichen Verlag, jedochjedem ext katholische Eıinleitungen und nıcht- L11UTL artonıiert, etwas zurück : ZU Konzıilsdekret
katholische Stellungnahmen und Spalten Re- »Über die Ausbildung der Priester«. Zwar ırd
gister. Das uch kostet 05 Cents! Die Einleitungen uch hiler der posıtıve ehalt des Dekrets sehr gulsSind natürlıch, WIe erwarten, NIC besonders herausgeholt. Die Textgeschichte wırd übersicht-
profund. lıch beschrieben. Verbindungslinien ZU) ekret

über Dienst und Leben der Priester werden SC“
11L Konzilskommentare U:  1, Der au des Bandes ist insofern besser
Als erster Konzilskommentar abgesehen von als be1l den beiden vorher erwähnten KOommen-
den lıturgischen ist INn Deutschland 1Im Verlag aren, als der lateinısch-deutsche ext ununter-
der Bonifacıus-Druckerei In Paderborn 1965 der brochen abgedruckt wird, Was dıe Sache sehr nel
VO  - Lorenz Kardınal Jaeger Z.U)] Ökumenismus- übersıichtlıcher MacC) Leıider ber omMmM: dıe
dekret erschienen. Es handelt sıch einen AC- Problematıik der Priesterausbildung heute hler N1IC
schmackvollen Leinenband Vvon 173 Seiten. Es ist ZUT Geltung uch für die Sıtuation beı Uulls
zweıfellos en g theologisc! sehr fortschritt- an! 1äßt siıch AUuS dem Dekret vieles entnehmen,
lıcher Kommentar, aber Was die Konzilsarbeit Was dıe kırchlichen eNOorden konkretem Han-
selbst angeht, ist vielleicht doch wleder N1IC: ein deln, NIC| LUr ernster Besinnung auffordert.
Kommentar 1mM strengen INn SO ıne eWl darf nichts überstürzt werden, aber ist
Analyse der früheren Textfassungen; dıe Konzıils- durchaus gestatiet, das Kınd beim Namen
dıskussionen und dıe päpstlichen Modı der eNNeEeEN
letzten Mınute sind en wen1g iırenisch arge- Eın anderer KOommentar Z dogmatischen Kon-
stellt; dıe vielen auf dem Onzıl vorgebrachten stitution über dıe göttliıche Offenbarung ist als
praktiıschen Anregungen kommen N1ICcC reC| ZUT NrFT. In der Reıihe der Stuttgarter Bibelstudien
Geltung Aber das beeinträchtigt die Grundlinie erschlıenen. Verfasser sınd der Frankfurter Dog-dieses Buches NıIC. ntgegen manchem, WasSs matıker Semmelroth 5 J un! der römische Neu-
uch In Rom während des Konzıls behauptet wurde, testamentler Zerwick Der Kommentar ist
sagt der Kardınal klar und eindeutig, daß dıe Öku- 1el kürzer als der VO:  — Stakemeier; uch 1äßt
meniısche ewegung außerhalb der katholiıschen sıch auf Eıinzelheiten der Dıskussion weniger e1in.
ırche entstanden ist und diıe Kırche sıch U:  - mıt Und doch werden dıe Konturen der Dıskussıion
diesem anschickt, ıIn dıe Ökumenische Be- hlıer Sanz allgemeın el deutlicher. Natürlich stellt
WECBZUNg einzutreten S 28) Wenn äußerlich
diesem and un nächsten, der erwähnt wiırd,

der Kommentar 1Ur eıne Erstinformation dar:; auf
eın Werk, das auf alle VOINl der Konstitution her für

etiwas krıtisieren ist, ist 6S dıe reC| mangel- die katholische Exegese gegebenen Möglichkeitenhafte Zuordnung VO  - (lateimnısch-deutschem) KOon- hinweist, wird INan ohl noch lange warten mussen.
ZUSTeX und Kommentar. Es ist mühselig, ıne Der lateinısch-deutsche ext ist In der zweıten
einzelne Stelle finden älfte beigebunden. Leider ist dıe usstattung der
In dieser VO ohann-.  dam-Möhler-Institut her- Stuttgarter Bibelstudien N1IC gerade hervorragend;
ausgegebenen el ist In der gleichen schönen diese Nummer ist nıicht dıe erste, die siıch be1
usstattung seıther eın Ommentar ZUT dogmatı- wlederholtem eDrauc In ihre Bestandteıle ZCeI1-
schen onstitution über die göttliıche Offenbarung legt hat.
erschiıenen, verfaßt VON dem bekannten Dırektor Der Verfasser dieser Besprechung besorgt selber
dieses Instituts und Konzilstheologen Eduard be1l Herder 1im Anschluß das Lexikon für heo-
Stakemeler. Man darfohl das rteıl wliederholen, logie und Kirche einen wissenschaftlıchen K OM-
das ‚.ben dem Kommentar VOn ardına Jaeger mentar den Konzilsdokumenten, VO:  > dem
ausgesprochen wurde. Der Verfasser Ommentiert der and bereıts erschıenen ist. Eın obpreıs
gründlıch. Er g1bt Hınvweilse dafür, daß das dieses Werkes aus eigenem Mund würde sıch Zu
Onzıl mıiıt dieser onstitution VOIN der »Zwel- kur10s ausnehmen. SO se1 MIr gestattet, eın SÄätz-

lein anzuführen aQaus einem TIe VoNnNn ardına.quellentheorie« abgerückt ist Es verste! die
Tradıtion N1IC: als quantıitatiıve Ergänzung der Pizzardo, der Julıi 1966 chrıeb » DIe Kon-
Schrift. Er verarbeıtet eine umfangreiche Literatur zılstheologen und Fachgelehrten, dıie diesem
und ist immer »up date«. Dennoch deckt ohl monumentalen Werk arbeiten, garantieren für die
dıe Gegensätze, die auf dem Onzıl herrschten, die richtige Textauslegung un: gewährleisten den
Unebenheıten und Inkonsequenzen der päpst- Erfolg des Unternehmens. «
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Zusammenfassungen Wilieder ıne andere der Zusammenfassung hat
Noch auf ängere eıt werden die Konzilschro- Linnerz 1n seinem uch Das Konzil hat DC-
nıken unentbehrlich bleıben, eıl s1ıe das Werden sprochen (beı Butzon ercCKer unternommen.
einer zumındest inneren Erneuerung festhalten Er rafit den Inhalt eines jeden der Okumente
und uns helfen, das Neue unter seinen vielfältigen iınem Reierat, eıls In Zıtaten, bemüht, auch
spekten verstehen ; sS1Ie vermitteln das Bewußt- Ausführungen, die ihm ferner lıegen, NIC:
se1n, daß dıe Sorgen der ırche In Afrıka oder Suüd- unterschlagen. Jedem OoOKumen ist ıne Entste-
amerika uUuNls NIC. fremd sind. Und noch vieles hungsgeschichte In sehr groben Konturen (»Stock-
mehr. Konzilschroniken sollen hier aber nıcht konservative« »Junge«) vorangestellt. An
eigens gewürdigt werden; das würde die Aus- Abstimmungsergebnissen und anderen Konzıils-
maße dieses Berichtes Nur rel Titel VonN statistiken bletet das uch iıne enge. In diesem
bleibendem Wert selen ben erwähnt. Die melsten uch wird Von en hier besprochenen die nach-
kennen die erichte Marıo VoNn allıs un! Bern- konziıllareel In Rom besten und ausführ-
hard Moosbruggers Das Konzil (Walter-Verlag und iıchsten dargestellt. Zu dem Rühmenswerten g-
Matthias-Grünewald-Verlag), In denen Wort, Bild, hört der baruck des »Schema 14«, jenes Doku-
Esprit und Theologıe eine einzigartige Symbiose mentes, mıt dem sıch viele Bıschöfe verpflichteten,
eingegangen sınd. Exakteste Chronistenarbeıt mıt künftig ihr Amt In TMU un Brüderlichkeit
Zitation wichtigster onifzieller und geheimer Doku- verwalten.
mente bieten die VO:  - Dorn, Denzler un Eın in jeder 1NSIC: gekonntes uch hat derSe1bel In wechselnder Zusammenarbeıit CI - Journalıst ate geschrieben: Weltereignisstellten Bände Tagebuch des Konzils (Johann- Konzil (beı1 Herder). Auch faßt dıeMichael-Sailer-Verlag). Weniger ufs chronistische Konzilschronik, die Vorgeschichte derDokumente,etaıl bedacht, vielmehr das Oonzıl VO  - innen
her durchleuchtend und theologısch aufschließend,

diese selbst. Was ber VO:  - vergleichbaren Wer-
ken unterscheı1det, ist se1ine behutsame Pädagogıik.haben die ıer schmalen Bändchen VOl Ratzın- Auch ate spricht Von den Fronten auf dem KOn-

CI (beı1 Bachem) ohl das gleichmäßıg höchste
Nıveau. zıl; uch Ste. auf der Seite der »Fortschritt-

lıchen«. ber WIT für diese Seite, SUC| die
en den Chroniıken g1ibt jedoch noch eiıne Kontinuıtät wahren, unnötige Schocks VOCI -
weıtere Gattung VO:  - Konzilslıteratur, dıie INan meıden, dem en un den en gerechtbesten mıiıt »Zusammenfassungen« überschreıbt. werden. | M hat den Wunsch, jene Menschen
Zusammenfassungen können In dıe Horizontale schützen und für die ac des Oonzıls BC-oder In die ertikale gehen, Je nachdem. Der be- wınnen, die nach Meınung mancher Oberhirten
kannte holländiısch: Konzilstheologe Schille- VON Verwirrung bedroht Sind. So ist ihm m-beeckx hat eın kleines Bändchen herausgebracht lungen, eın Famıilien- un:! Hausbuch über das
(deutsch beı erder Wien), das neben einem Onzıl (mit OTOS ausgestattet schreıiben.
chronıstischen nhang dre1 Kapıtel enthält. Das Das progressivste Konzılsbuch stammt VON
erste hat sich VOTSCHOMUNCH, das » Neue« ler Waltermann Konzil als Prozeß (be1 Bachem). Der

Konzilsdokumente mıt dem »Alten« vergle1- renommıerte Leıter des Kıirchenfunks West-
chen. Das zweıte ZIe. die Hauptergebnisse des deutschen Rundfunk legt als Dokumentatıon
Konzıls ın sechs Punkten Das drıtte VOTLI, und schon In dieser Hınsicht hat bleibenden
spricht ungeschminkt VOoNn nachkonziliaren Schwie- Werrt, weıl Äußerungen vieler er Persönlich-
rigkeiten. Wer beispielsweise einem Nıchtkatho- keıiten ZU Konzıil wiederg1bt, die In keine andere
en kurz erklären will, Was das Onzıl WAar, wird
dieses Bändchen mıt utzen heranzıehen.

Dokumentation eingegangen SInd. ET druckt NIC|
Hırtenbriefe, offzielle Ansprachen USW. ab mıt

Die Schweilzer Akademische Verbindung eonına Ausnahme Jener Worte, die aps Johannes weniıge
hat auf 130 Seiten einen anderen interessanten Tage VOT seinem Tod altermann Ins Miıkrophon
Versuch unternommen : Vaticanum (Paulus- sprach. Hıer sınd die improvisierten Außerungen
verlag Freiburg/Schwei2z). Aus en Dokumen:- der Interviews festgehalten: VOIl den Kardınälen
ten werden, e1ls mıt wörtlicher Zitation, dıe TUnNnd- Ottavıanı, DöpiIner, Frings, Patrıarch Max1imos,
gedanken und die wichtigsten Weilsungen erhoben. Hrınk, Önlg bis den evangelıschen eODb-
Wäre der Versuch auf dogmatische exte be- achtern Hıer erfährt INan, Was sS1e auf dem Onzıl
schränkt, könnte INan versucht se1n, Von einem wegte. Daneben wırd ber uch dıe Berichter-
»Denzinger« des IL Vaticanum sprechen. Aus- und Kommentierung des Westdeutschen
wahlen bleiben natürlıch problematisch, ber 1mM Rundfunks geboten Sie Ste) NIC| »uüber der
1NnDlı1ic. darauf, daß künftige »Denzinger« oder Sache« Sie sucht N1IC| nach dem Ausgleıch. Slıe
» Neuner-Ro0s« sich einmal uch dieses Konzıils ist bestimmt VO ihrem Standort VON dem ANr1-
bemächtigen werden, g1ibt das uch wertvolle sten, der In der eIlt« arbeıtet, In dieser viel-
Anhaltspunkte. Es enthält uch Wwel afeln, die schichtigen, vielgesichtigen Institution der »Kom-
sehr instruktıv Ssiınd. Die ine ste. dıe Materıe munıkationsmittel«, ın diesem unsakralen, nüch-
des Trıdentinum, des und des IL Vaticanum ernen, »pluralistischen « ılıeu Von hler AaQus
nebeneinander. Die andere versucht, dıe KOon- wırd die Kırche befragt; VOT dieser Art des Fragens
zılsdokumente In ıhrem inneren Zusammenhang zerbröckelt alles unredliche Pathos So wirkt das
anschaulıich gruppleren. uch In den kommentierenden Teılen äaußerst
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aggressiV, beunruhı1igend, erbarmungslos. Man
sollte ber nıicht verkennen, da 3 die Kırche
dort en will, ohın sıe nach den Worten des
Oonzıls selbst gehört.
Eıne ganz andere der Zusammenfassung gılt
den Themen des Konzıils. So hat der portuglesische
Franzıskaner Barauna ıne zweiıbändige Sam-
melarbeıt über De Ecclesia vorgelegt (Herder und Alois Mühller, bıblıographische Angaben
Knecht). Sie ist keın Kommentar. Studien 1akonı1a (1966)
kreıisen, mehr oder wenıger tief eindringend,

Joseph KRatzinger, geb. 1927 1953 Dr. (=6) 1958die Ihemen der Kırchenkonstitution Der Kapu-
zıner 0e! veröffentlichte eın bıllıges, Professor ın Freising, 1959 In Bonn, 1963 In Mün-
kleines Broschürchen über das Ordensdekret, et- ster. Seıit 1966 Ordinarıus für ogmatı der
Was anspruchsvoll als »Kommentar« bezeichnet Uniiversıtä: Tübingen. Veröffentlichte 'olk
(Drittordensverlag Altötting), aber seiner Grund- und Haus Gottes INn Augustins Lehre VoNn der Kirche;
einstellung nach sehr empfehlen, besonders für Die Geschichtstheologie des heiligen Bonaventura;
Ordensfrauen, für die nach dem Wunsch des Vom Sinn des Christseins; Offenbarung und 'ber-
Verfassers als Erstinformatıion bestimmt ist. Der lieferung (mıt Karl! Rahner); Das weite Vaticanum
Öölner Männerseelsorger Ostermann faßt IA  - Mitarbeıter LThAK, Sammelwerken
unter dem 1ıte. Die Zukunft des aıien INn der Kirche und Zeıitschriften.
(Butzon ercKer auf 129 Seıten samtlıche
Lehren des Konzıils über den Laıen praktisch, VeEI- Heinrich Rennings, bibliographische Angaben S,

ständlıch, aktuell ZUSamımen. Diese der Aus- Dıakonia (1966) 240
wertung des Onzıls hat vermutlich eben TST be-
gONNCN.
Man wırd noch vielen Konzilsbüchern begegnen
Man braucht N1IC alle aben, uch ann nıcht,
WEeEeNN ınem das ONZ1 Herzen hegt. Man muß
auswählen, Je nach dem, Was iınem persönlıch
oder für dıe Arbeıt wichtig erscheınt. Und azu
wollte diese Übersicht Ine eIne erste Hılfe
bieten. erbert orgrimler
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